Breslauer fireishl att. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 12. August 1854. 


Bekanntmachungen. 


Aufhebung der großen Herbſtübung betreffend. 


Des Könige Majeſtaͤt haben nach einer geſtern eingegangenen telegraphiſchen Depeſche durch Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 5. d. M. zu befehlen geruht, daß die großen Herbſtuͤbungen des 5. und 6. Armee: 
Corps mit Einſchluß der Uebungen der Bataillons des 3, Garde⸗Landwehr⸗Regiments in dieſem Jahre 
ganz ausfallen ſollen. Inwieweit Diviſions⸗Uebungen ſtattzufinden haben, darüber iſt noch unſere Mit⸗ 
theilung zu gewaͤrtigen. N ’ 


Breslau, den 6, Auguſt 1854. Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien, 
ö Schleinitz. 

Indem ich vorſtehende Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß 
die von dem Koͤnigl. Landwehr⸗Batajllon an die Mannſchaften der Landwehr⸗Ir fanterie und Cavallerie 
bereits ausgegebenen Einberufungs⸗Ordres (vorläufig mit Ausſchluß des Trains und 
der Pionire) nunmehr außer Kraft treten, da in dieſem Jahre weder Uebungen der Landwehr⸗ 
Infanterie noch Cavallerie ſtattfinden. 


Breslau, den 8. Auguſt 1854. 


Die Brieg⸗Noldauer Chauſſee betreffend. 


Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir ergebenſt, geneigteſt durch das Kreisblatt zue Kenntniß des bethei⸗ 
ligten Publikums bringen zu wollen, daß die ſeit 1849 erbaute Chauſſee von Brieg nach Guͤlchen, 
gegenwärtig um 2 ½ Meilen weiter und nunmehr in Omeiliger Länge bis nach Noldau, zum Ans 
ſchluß an die Oels-Namslau⸗Ereutzburger Kunſtraße ausgebaut worden iſt, und 
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hierdurch der Verkehr mit den Kreiſen des rechtsſeitigen Oderufers weit uͤder Namslau und Creutzburg 
hinaus vom 15. d. M. ab und insbefondere für den Frachtverkehr weſentlich erleichtert werden wird. 


Btieg, den 6. Auguſt 1854, Die Direktion 
3 des Brieg : Moldauer Chauſſee⸗Bau⸗ 
Metien : Vereins. 
Vorſtehende Mittheilung wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 


Breslau, den 7. Auguſt 1854. 


Normal⸗Etat des Hebammen ⸗Weſens im Landkreiſe Breslau. 


Die Koͤnigliche Regierung hat unterm 3. Juli d. J. nachſteh enden Normal: Etat des Hebammen⸗ 
Weſens für den Landkreis Breslau genehmiget, welcher im Laufe der Zeit bei eintretenden Vakanzen 
allmählig verwirklicht werden foll, 
Hiernach iſt der Kreis in 30 Hebammen⸗Bezirke eingetheilt, in denen eben ſo viel Hebammen 
an den bezeichneten Stationsorten ihren Wohnfig haben. 
1. Bezirk und Stationsort Neudorf⸗Commende, 
wozu gehort: Neudorf-Commende. 
2. Bezirk und Stationdort KLehmarubęn. 
wozu g hoͤren: Lehmgruben, Huben, Herdain, Duͤrrgoy, Kleinburg. 
3. Bezirk und Stationsort Gabitz, 
wozu geboren: Gabitz, Gräbihen, Hoͤfchen⸗Commende. 
A. Bezirk und Stationsort Pöpel witz, 
wozu geböten: Poͤpuwig, Pulsnitz, Coſel, Klein⸗Gandau. 
5. Bezirk und Stationsort Stabelwitz, 
wozu gehören; Slabelwiz, Heirnpeolſch, Groß- und Klein⸗Maſſelwitz, Goldſchmieden. 
6. Bezirk und Stationsort Neukirch, 
wozu geboten; Neulich, Schmiedefeld, Groß⸗ und Klein⸗Machbern, Maria ⸗Hoͤſchen. 
J. Bezirk und Stationsort Herrmanns dorf, 
wozu geboren: Hertmannsdorf beider Antheile (Commende und Sttach witz), Arnoldsmühle. Strach⸗ 
witz mit der Colonie Kaltaſche, Schuͤllermühle und Romberg. a 
S. Bezirk und Sta tionsort Schmolz, 5 
wozu gehören: Schmolz, Kentſchkau, Griptau, Oberhof, Niederhof, Siebiſchau, Blankenau, Pol. 
Neudorf, Pol.⸗Gandau, Jaͤſwguͤttel, Pol.⸗Peterwitz. 
9. Bezirk und Stations ort Malkwitz, 
wozu gehören: Malt witz, Schalkau, Cammelwitz, Sadewitz, Reibnitz, Bahra, Pleiſche. 
10. Bezirk und Stationsort Schosnitz, 
wozu gehoͤren: Schosnitz, Groß- und Klein⸗Schottgau, Krieblowitz, Paſchwitz, Woig witz. 
11. Bezirk und Stationsort Gnichwitz, 
wozu gehören: Gnigwig, Schiedlazwitz, Guhrwiß, Schauerwitz, Haberſtroh, Schlanz, Kreifelmig, 
Wilhelmsthal. 
Bezirk und Statiousort Wire witz, 
wozu gehören: Wir witz, Puſchkowa. Albrechtsdorf, Groß⸗Saͤgewitz, Duckwitz, Damsdorf, Seſchwit. 
13. Bezirk und Stationsort Tſchönbank witz, 
wozu gehören: Tichoͤnbankwitz, Jackſchoͤnau, Peiſſelwitz. Buchwitz, Lorankwitz, Krolkwitz. 
34. Bezirk und Stationsort Klein⸗Tinz, 
EN gehoren; Klein⸗Tinz, Biſchwitz a/ B., Malſen, Koberwitz, Zaumgarten, Haſdaͤnichen, Klein⸗ 
irding. 


ji 
2 


137 


15. Bezirk und Stationsort Domslan, 
wozu gehören; Domslau, Grünhübel, Bettlern, Waſſerjentſch, Carowahne, Lohe. 

16. Bezirk und Stationsort Klettendorf, 
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wozu geboͤren: Klettendorf, Zweibrot, Opperau, Krietern, Hartlieb, Oltaſchin, Kundſchüͤtz, Weffiz. 
Bezirk und Statiousort Wiltſchau, 
wozu gehören: Wiltſchau, Peltſchuͤtz, Magnitz, Pol.⸗Gniegnitz, Tſchauchelwitz, Gallowſtz, Groß⸗ 
Sirding, Guckelwſtz. 
18. Bezirk und Stationsort Althofnaß, 
wozu gehören: Althofnaß, Pleiſchwitz, Treſchen, Ditwis, Schwentnig, Pirſcham, Zedlitz, Morgenau. 
19. Bezirk und Stationsort Brocke, 
wozu gehören: Brocke, Woiſchwitz, Kamsfeld, Duͤrrjentſch, Eckeisdorf, Schoͤnborn, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern. 
20. Bezirk und Stationsort Klein⸗Sägewitz, 5 
wozu gehören: Kl.⸗Saͤgewitz, Gr. und Kl.⸗Tſanſch, Benkwitz, Sacherwic, Tſchechnitz, Radwanitz, 
Kottwig, 
21. Bezirk und Stationsort Cattern, ˖ N N Fedde 
wozu gehören: Cattern beider Untheile (Graf v. Saurma'ſcher und v. Wallenbeig'ſcher), Schmortſch 
Probotſchine, Grunau, Sillmenau, Oderwitz, Sambowitz. 
Bezirk und Stgtionsort Notbfürben. 
wozu gehoten: Mothſteben, Althofduͤrr, Reppline, Mandelau, Thauer, Weigwitz, Boguslawitz, 
Zweihof. f 
23. Bezirk und Stationsort Wangern, 
wozu gehören: Wangern, Bogenau, Leopoldowitz, Merzdorf, Groß⸗Breſa, Bogſchuͤtz, Paſt erwitz, 
Klein⸗Raſſelwitz. e 
24. Bezirk und Stationsort Altſchlieſa, i K 
wozu gehören: Alte und Neuſchlieſa, Kreike, Pollogwitz, Wilkowitz, Mellowitz, Münchwitz, Große 
Raſſelwitz, Barottwitz, Unchriſten, Irſchnocke. 
25. Bezirk und Stationsort Clareneranſt, 
wozu gehören: Clarencranſt, Mariencranſt, Meleſchwitz. 
26, Bezirk und Statiousort Groß ⸗Nädlitz, 
wozu gehoren: Groß⸗ und Klein⸗Mädlitz, Siebotſchuͤtz, Jaͤſchkowitz, Tſchirne, Ziadel. 
27. Bezirk und Stationsort Wuſtendorf, 1 7 
wozu gehören: MWüftendorf, Krichen, Laniſch, Margareth, Janowitz, Steine. 
28. Bezirk und Stationsort Schwoitſch, i 
wozu gehören: Schwoitſch, Drachenbrunn, Zimpel, Barteln, Gruͤneiche, Altſcheitnig, Leerbeutel, 
Cawallen, Friedewalde. 
29. Bezirk und Stationsort Nofenthal, 
wozu gehören: Roſenthal, Oswitz, Carlowitz, Schottwitz, Lilienthal, Pohlanowitz. 
30. Bezirk und Stationsort Petersdorf, g 
wozu gehören: Petersdorf, Schweinern, Ranſern, Leipe, Protſch, Weide. 
Sollte eine der gegenwärtig im Kreiſe angeftelten Hebammen ſterben oder eigenmaͤchtig ihren 
bisherigen Wohnort verlaffen, fo hat das betreffende Ortsgericht ſofort hiervon Anzeige zu machen. 
Breslau, den 8. Auguſt 1854. 


Getreide-, Stroh⸗ und Heuſchober 1 
muͤſſen 200 —300 Schritt von Gebaͤuden und von Eifenbahnen wenigſtens 10 Ruthen entfernt anze⸗ 
legt werden. (Breslauer Amtsblatt pro 1823 S. 246. pro 1826 S. 68. pro 1844 S. 29). 


Breslau den 8. Auguſt 1854. 


— 
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Diebſtabl. | 

Bii dem Bauergutsbeſitzer Gottfried B äuer zu Pol.⸗Neudorf haben Diebe in der Nacht vom 3. zum 
4. d. M. mittelſt Einſteigens durchs Fenſter geſtohlen: einen ſchwarzblau tuchnen Mantel mit roth⸗ 
ſtreifigen Flanell gefüttert; einen ſchon getragenen blautuchenen Mantel mit rotbkarirtem Flanell gefuͤt⸗ 
telt leingeſetzter Fleck im Koller und geflickte Taſchen); einen ſchwarzen Tuchrock mit Kamlott gefüttert 
und breiter Schetſe⸗Knoͤpfen; ein Paar 3 ughoſen mit Leinwand gefüttert; eine gegitterte Flanell Unter— 
jacke; drei Weſten und zwar eine Buckskeng⸗Weſte, karirt — eine ſchwarztuchne und eine Zeugweſte; 
ein Paar Stiefeln eints Knechtes aus dem Stall; ein Portemonnaie mit 15 Sgr. 


Breslau den 6. Auguſt 1854. 
En EEE — —2—uñ̃ . III 
Gefunden. 


Der Freigaͤrtner Gottlieb Freiberg zu Schmiedefeld, hat am 7. d. M. circa . Scheffel Mehl mit 
der oben darauf, geſackten Kleie auf der kleinen Straße bei Schmiedefeld gefunden, welches der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer dei dem Dorfgericht zu Schmiedefeld zuruck empfangen kann. 


Breslau den 9. Auguſt 1854. 
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Herrenloſer Hund. - 


Zu den Wirthſchaftsſchreiber Bethke zu Gr.⸗Mochbern hat ſich am 3. d. M. ein brauner Huͤhnerhund 
mit weißer Bruſt und weißem Vorder⸗ und Hinterfuß gefunden, welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem p Bethke zurückempfangen kann. 


Breslau den 9. Auguſt 1854. 
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Steckbrief. 
Nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Kreis⸗Gerichis zu Oels, iſt der Dienſtknecht Ignotz Reichelt 


aus Wangern hieſigen Kreiſes, (wegen einfachen Diebſtahls im eiſten Rückfalle, Landſteeichens und 


GBettelns nach dem Urtel vom 20. April e. zu einem 6 monatlichen Gefaͤngniß und Deiention verurtbeilt), 
am 25. Juli a, o. von der Außen arbeit bei Schwirze ohnweit Oels entwichen. Derſelbe iſt im Ber 
tretungsfalle feſtzunehmen, und an die Gefangen s Infpection zu Oels abzuliefern mit gleichzeitiger Ab⸗ 
gabe der Transport» Liquidation, mir aber vom Geſchehenen Anzeige zu machen. 


Das Signalement des Reichelt iſt folgendes: 


Signalement: Familien-Name Reichelt; Vorname Ignatz; Gekurts⸗ und Aufenthaltsort Wan⸗ 
gern; Religion katholiſch; Alter 24 Jahr; Groͤße 5 F. 3 Z.; Hoare blond; Stirn fleiz Augenbraunen 
blond; Augen grau; Naſe und Mund gen oͤhnlich; Bart raſut; Zähne vollſtaͤndis; Kinn und Geſich ts. 
bildung oval; Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt unterſetzt; Sprache deutſch. i 
1 Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Seite nahe am Ohre offene Drüſen mit Pflaſter 
elegt, 

6 Bekleidung: Eine ſchworze Tuchmütze mit Schild; eine roth kattune Halsbinde; eine 
ſchwarz und grauſtteifige Zeugmwefte; eine roh und kattune Unterjocke; ein Paar ſchwarze Tuck hoſen und 
ein Paar rohe Leinwand hoſen; ein Paar Nieder ſchuhe; ein Leinwandhemde mit dem Namen Reichelt 
gezeichnet. 

8 Breslau, den 9. Auguſt 1854. 
Mit einer Beilage. 


